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Ins. H. SCHULZ, KDT' Nutzungsbedingungen für_ Motoren in der Landwirtschaft 

1. Vorbemerkung 

In dcr Landwi rtscha ft wcrden für den An trieb verschiedener 
Fn hrzeuge und L:lII um aschine n Dieselmotoren verwendet. 
In jedem e in zel ne n Aggregnt werden dabei d,ie Motoren 
u nte rschiedlich beanspru cht. Das hängt vom Ver lauf des 
Leistungbeda rr., und der Art des Antniebs de r Lundmaschi
~,e n und F a hrzeulje ab. Bei de r Auswah l und Nutzung der 
Motoren müsse n die möglichen Einsatzbedingungen r ichtig 
ei ngeschätzt werd en, denn die F unk tions tüch bigkeit sow ie 
d ie Nu tz llngsd;Hler e in es jeden Moto rs wird durch etie Form 
der Le istun gsabforderun g beeinflußt. 

Die Leistungsabford cl"llllg oder Aus nutzll ng eines i\{o tors 
is t bei spielsweise in l'incJl1 LKW an Höhe LInd Ver)nuf 
a nders a ls bei Verwe ndung des gle id,en Motors in einem 
'f" .. ktor, Miihdreseher oder e in er nndel'cn Landm(lschine. 

2. Bewertung der Motoren 

Will Illan ei nen Anll'iebslllotor in F a h rzeugen bewerten, 
kann das nach folgen(lcn Gesichtsp unkten erfolgen : 

a) nuch den Fn hr- oder Antniebseigensch a ften, (lusgedrückt 
du rch 

Be"gsteigefähigkeit oder Zug vermögen 

- Be5l'hle llnigungsvermög<en der Fahrzeuge oder Arbeit,
organe 

b) nud, der Fahrbec lu e ll1li ehkcit (Scha lthiiufigkeit, Leis tungs-
grüße llSW. ) 

c) nach dem mögliehen wirtschaftliche n Betrieb 

d) nach d er Nu tzullgsda uer 

Wiihl'end die Fahl'cigenscha [te n und die Fahrbequ ~n"ichkcit 

durch die Kenn\V cl'LP- des in einem Fahrzeug ouer e incr 
MaschiJle eingeba u tell i\Io tors und Getriebes im wesen t
lichen festgeleg t sind, is t der wirtschuftliche Betrieb (1[, 
nuch dic NU lzungsdn ucr der Mo toren in gl'oßem Ma ße von 
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Bild 1. Kenn li n ie nfeld dcs Moto!'s "VI) 1Io ,5/ J2-1 SJ'\IV fii)' dcn LI(II' 
\V !)() mit t.:ingel1'3gcllclI Fahr\\'i d c rs lan ds lini c n rür : Gesamt.
masse 9000 kl;' , r = 0,02 , c.w = 0,8, F = 4,8 m, tlw = 0,927 
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den Ken ntni ssen und l'"ü hi;; keitcn des Bed ien llllgspersonnis 
bee influßt (1) [3]. 

Um abe ,' eine Aussage übc l' den w-irtsch(l[tlichen Betrieb 
wie auch über die Nutzungsdnucr lI1(1chen zu können, muß 
vor a ll em bekannt se in, in welchen Betriebsbereiche n 
Motoren i" Fahrzeug-en oder L:JIId rnascl.inen genutz t wp.r· 
den können . 

3. Nutzungsbedingungen 

Am Bei.<piel d es Motors" VD 11,,5/12-1 SRW des VEB IFA 
?vlotorenwcrke Nord hatl sell , dcr in der Landwirtseha ft im 
LKW W 50, im T", .. ktor ZT 300 und auel! im Mähdresc:her 
E .512 eingebaut is t , so ll eillm,d darg-estellt werc.len , wie sich 
die Motornutwng in diesen Agg- regaten untersche idet. 

In Bi.ld 1 bis 3 sind dafür di e [(ennlinienfelder d es Motors 
4 VD 1Ii ,5/12-'l SRW in dei' Aus fühl'lill g ,,1 5 LKW'-, Mäh
c.I rescher- und 'fra ll tormotor wiederg.eg-eben. 

In das Motorenkennli nien fcld [ü,' elen LKW-Motor (Bild 1) 
is t norh d,ie Fahl'widers tands li nie fiir ele n 4. und 5. Gang
eingetrug-en. Es ist du['[luS zu ersel, en, daß der intermittie
rende Fahrbc tri eb des' LKW läng-s eier Fal ,rwielerstandsl.inie 
au ftl·itt. Beim Befahren von Steig-u ngen verschieben sich 
die Fahrwiderstandslin.ie n in Richtung- Vollaslblockierung-s
linie, Der intel'ITI itt,ie l'end e Fahrbetrieb ergibt im allgemeinen 
eine hohe N u tzu ng-sdauer u nel einen wirtsclLaftliehen Be
Irie b des i\[otors, da überwieg-end i11l Teillus tg-ebiet g-cfah
!'l'n \\'i,·d. Bei S tndt[;:dn·ten ;;t.ellt sich die Mo torbelas tung
;11' Kcnnlin ie nfeld a uf Grund de r vie len Haltestellen, An
f"lu'bedlngungen us". untcrschiedlich da r, 

Völlig a"elers lieg-e n die Nutzllngsbed ingungen, wenn eier 
Mo tor illl Mähdresche r e ing~bnut is t, Hier muß zur Ge
\l'iihrloistllng der Funk tioll der Arbeitsorgane des MD 
s tändig mit Nennd rehz:l hl g'dahren werden. Bei sehr starker 
Getreidezu fühl' llng wi rd der' Motor dabei in der Drehzahl 
"bra II cH und auf der Vollastb lock icr'un gs linie betriebcn 
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(Bild 2). Die,e Einsa tzbed-ingungcn ergeben a uf Grund h,,1,,:,r 
Belastung b1-w. dnuernd hoher millierer Kolbengesehwilldi(:'· 
I.c;it im Verhältnis 1-um LK\Y·Betrieb höhcrc UeanSjlnu·hllll· 
gen und dnmit eine geringere i'lutzungSllnuer. Doi Stralkll
und FeldtransporteIl ist intermittiercndcl' B"II·i cb liing's .In 
Fahrwid erstnndslinie des i\ID mögli!"h. Anteill1liißi ;:- i, 1 
dieser i\[olorbetrueb im MD aber sehr gerillg. 

Uei der EilJs..(lützul1g· der J\fotO"'lut/.ung illl Tmkto,. ·ist ,L" 
\'UII auszugehell, daf.t e il! Trakt",. 1II1tersdli",lIid"t,· LllloI· 
wirls .. h"ftlidw .\I",d,il1'·11 IIl1d (:'·r' il,· OII1II"1'ih"11 ,",,1.\. 

Bei I.al'fwcllellarlwitl'n wi,.d d"r ,\[otor h('i X('II,,,I,.ehl.,,l" 
hzw. der jewoilig'en Bdas tllllg cntsprechelld ""r d('l' .\"'11"
drehzahl- lnw. AI..oI'<'gclli"ie g-cfahren .. \nd(· I'I ' l'soits wird In·i 
sehr srl,werc'l I.ugarhciten ,],,1' \[oto,' i'l\ Ikl'eidl d(',' \',,11· 
lastbll)ckie rllll~sljJlic betl'ich,," (B ild 3;. Bci l'.ugal'h"il<·lI , I ... i 
denen eine g-enillg"l'I'I' I .(~ islllllg al~ d ie .\J('llIlh-i~1 tllJ;.! dv" 
~Iutol's beJlöt,igt \"ird. ist cs 1-\\·<.:<:k,nüßi(:" ,1<':11 '\[0[0>\' I ... i 
Teillas t mit deli darllit '"öglidll'n Vorteil<':11 der (:,,')'illgl'I"' 1I 
Belas tung IIno! des ger lllgcl',,1I Kra[tstollv<':I'I,,.all('h, ZII 

fahl'ell [I]. 

Diese ?\lul(Jrllulzun~ ~ bet1illgt jeweils eint· CallgeJ,!ai)llIlllg, 
dcnll.ill J e l' Lalld",il'(o;chal't liegeIl I'iil' die ('ill'l.eJlI'~1I .\r!Jeitl'lI 
je\\'eils opl1t'llalc .i\. l'bcj l~gcschwindjg-kcitcll vor, di e ei llzu
haltell sind. Da die TraktormotorclI fast ausnalllllslos \','1" 
stc llreglel' b es itzen, kaHn jeder Del'eidl im Teillastgebiet 
längs der jewcils eillgcstcllten AurcgelLill,ie ,tabil gefahrc lI 
wcrden. Stabil deshalu, "' c il de,' RCg'il'r illl Bereich "011 

Abregele llde bis -a llfang jC"'oil s das Glcil'hgc\\'idlt ,-wisdlcll 
Lcistungsl..oedarr lind T.ei,tllllgsubgabe h<.:rsl€ lIt. Bei sinkclI"cl' 
Dl'ehznhl steigt auf der i\ul'cgcllin.il' das Drehlll'"11 c nt ill 
cinem kl ei nen Drehzahluereic11 stark an; damit ist eilt 
stabiler Fuhrbetrieb möglich. 

Zusammenfassung 

Es wurde dargelegt, daß i\Iotorcu tin Faltr/.cugcn ulld 1'_; \1\(1 · 
maschinen in verschiedellclI I.ei,tullgshereichen und jn 
unterscll'iedlicher Höhe genutzt wcrdclI. Diese ullt <': I'sl'hied
lichen Nutzungsbedingullgen der Motorcn ,i ll<l b e i eincl' 
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jjilu 0, KcnnlillienrcJd des MotoJ's t.. VD 1-4 ,5/12- 1 SR \V rür uen T .. aklol' 
ZT 300 lnit eingetl'agenen Nul zlIlIgsbereicll cn unu Besl ver
brauclIslinie 

.\nswaltl sowic zur Eillsehützullg und Erreichung d er Funk
tion und Nutzungsdauel' sowie zur Erzielung eines wil·t
sd lnfLlidlcn Motorbetriel..os ZII beachten. 
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Betriebsbeanspruchung einiger Bauteile an einem Exaktfeldhöcksler Dr. G. OTTO' 

1. AufgabensteIlung 

Für dic Sili,',·\O));,: "0'1 I,'uttel'pnall/,l.'n ,111 I [, ... hsil"s " 'cl'(len 
hohe il.nfol·Jel·uIlW·1l [Ill die Qualitiit des lJ.ül'kselgutes ge· 
,; tell t, die HUI' mit Exaktfeldh,id"I"I'1l "l'l'clcht \\','nl"II. [,,"i· 
s [ullg ulld Fu "I,t io))ssi chel'lll'it 01, ,1' Masel"ill")) 1' .. ,1' tI ie I·:i))· 
Ilud Auslagel"lIJl!; sowie Iür die Fütteruug silld llill ~() ;..riilJ
sLiger, je glcidllllüßiger ulld klil',-cl'e r da:; Iläck selgu( ist. 

In diesem Zusammenhang si",1 Uutcrsuchungen übel' den 
Einfluß der HäckseJlänge, der Gut"r! und der Gutfeuchtig· 
keit auf den Durch sa t/. und den Energ'iebedarf an Fcld
h äeksleru VOll Bedeutung [L]. U nt.crs uchungse rgebnisse, die 
dem Versuchsumrang' ents prech eJld eine Aussage e,bCl' d ell 
Energiebedarf unter h es timmten Dctriebshedingu'lgcn I.U· 

lassen, li€gen aus ve rschiedenen U IItersIlehu ligen \ 'O r [2] (3). 
Für die Entwicklung und konstruktive Gestaltung von Bau
gruppen für einen Exakthiicksler ist "IJer \ '01' nllelll die 
Kenntnis der unter prakti,ehen Einsatzbed ingungen auf
tretenden Belastu 11 gell notwelldig. 

~ Instilut für J\fechanisicl'ullg' der Lnnuwil'lSchart Polsuam-Bornim der 
IHL zu Berlin (Oil'et,lol" Oberin:;. O. BOSTELMANN) 

HG 

2. Methode:'der Untersuchungen 

Die l.! IItel'sud.UJlg'CII edol g tcn an eillell1 selbstfahrenden 
E ... aklhiicksler. Die ,\rbeitsbreite des Sclt\\'atlaufnehlll e l's be· 
trug' 1,G5 III und die des i\Lihwerks 3,05 lll. An diesem 
llücksler wu('d c lI folgende i\[CSSllIlgclI vorg'eIlOllllllen: 

Ant.l'iebsd ,'CIlltlOlJleILt elc'., AIll'uch'lIcrs, Je,' Zubringe r
schnecke und der Einzugs""I"c b ei Sch\\'a,laufnahmc, udcr 
d er Haspel, dcr Znbring\' I',chne .. .k c und dc l' Einzugs· 
\\'alze bei i\[ähaufnahme (B ild 1, i\[eßstelle I) 
Antriebsdrehmoment der Pl'eßorg'ane (Bild 1 Meßstelie II j 
Tromme lwellen·Drehmoment (B ild 1, Meßstelle Hf) 
Auslenkung der oberen Pre!l\\'alze (Bild 1, Meßstellc IV) 

Zum Messen der Drehmomente dient,'n mit Dehnuug·smcß. 
streifen bekleb te Meßspeichen. Das Messen der Drehzahl 
crfolgte durch Kontaktunterbl'ccltung'ell in den Schleifringen 
der DrchmomClltabnehmcr. 

Die Untersu chungen wUl'dell mit dcl' vlJllen Messel'znhl der 
Trommel vorgenommen. Dns Einstellen verschiedener 
j-I;iekselläugen erfolgte durch \Ved,seln der Kettenräder [Im 
Antnieb der Preßorgane. 

Für das Klassieren der Meßsdu'iebe ,tand ein Gerät zur 

I!'- ,IC;. 




